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3. Bodenseegürtelbahn Radolfzell — Friedrichshafen .
59 km, 8 1St . , Pz. 1 St

Die Bahn wendet sich von Radoltzell nordwärts nach
(7 km ) Stahringen (s. S. 42) . Hier zweigt I. die Hauptbahn
über Stockach (s. unten ) nach Sigmaringen ab . — 1 km
Espasingen , von hier in 40 Min. nach Bodman (s. S. 46) ,
unweit das Felsenschloß Langenstein .

16 5 anten, 400 m, 900 Einw . ( H. - Pens . Adler ,
See 3. v .1 2½ l , F. 1, P. 4— 4½ , teilw. flW., Zh. , Ah. , Rest. ,

Gart Hur - H. - Pens . aum gold . Löw¾en, neben
rKi rche )B., Ah., Strandgarten mit Gondeln Pens

Pulla ( rhof, 10 Min. v f I Taube Brũuhaus , Germania ,
Krone, Schiſ, , u. a. erungsverein ) , badisches Dorf am NW. -
Ende des Ueberlinger Se⸗ „ eingebettet zwischen Obsthainen
und von bewaldeten Höhen umgeben , mit freiem Ausblick
auf See und Alpen . Kindersanatorium . Strundbad mit
flachem Sand und geschützter , warmer Buchtlage . Gut -

Lepllegto Waldspaziergänge . Die Hafenanlagen wurden 1826
von Großherzog Ludwig von Baden erbaut ; vordem hieß
der Ort Sernatinger

KP vigs n nacl Stochach in St
Auskflüge: 1. Uber den Ktrehberg in 1 St. „oder auf dem Schluchtwegund Terrassenweg über Buehoſ in 11 St. , oder über den Städtelberg in

2 St. zum schön gelegenen Haldenhoi, 640 m (Rest. ) , Alpenfernblick .
6. Min. weiter der Aussichtspunkt Steinbabmen , verwitterte Fels vorsprünge .Unterhalb des Haldenhofs steht die Ruine der Minnes ' gerburg Alt-
Hohenfels ( am Fuß der Burg Gasth. ) . —A bstieg vom Haldenhof nach
Sipplingen ½ St. , evtl . weiterzum Katen (1 St. , s. S. 48) , oder nach dem
Hodinger Tobel.

2. Nach Sipplingen ( EB. s. S. 46) zu Fuß 1 St. , am See entlang :oder auf dem Hochuferweg mit Aussicht auf den See. 1 St. weiter
über Sughenmuile nach Uederlingen (s. S. 46) , schöne Wanderung am teil -
weise romantisch felsigen Ufer.

3. Nach in Fremdenſieim , Caſ “ u. Rest. Honsell ) , 10 Min.
Westl. vom Bhf. Ludw n, mit schönem Blick auf Dorf und Ruine
Bodman , eigener Bader

4. Auf der schönen , sanft ansteigenden Landstraße in 1½ St.
KP. ) oder über den 6 enbühl f bez. Waldweg landein -
nach Stockach , 494 m, 3000 Einw. ( Gasth . Adler - Post ;

en. VV. ) , Stat. der Radolfzell — Sigmaringen , kleine Stadt
zwischen schönen Buchen - und Tannenwäldern . Die Ruine Nellenburg ,40 Min. westl . , war im frühesten Mitt lalt Sitz der Grafen von Nellen -
burg - Thayngen , — — her des Weitere Aus -
flüge von Stockach zur BurgHohenfels , 2 über den Stãdtel -

Haldenhof (2 St. , s. oben ) ; in 1½ St. westl . zur Aachquellebero 21
gl . S. 44) über Neneingen und FEigeltingen.

5. Ludwigshafen gegenüber liegt am Südufer der erinnerungsreiche
Ort Bodman . Fahrplanmäßige Motorbootverbindung Fahrzeit 7 Min.
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Fahrpreis 30 Pf. ) . Zu Fuß in 2 St. über den Bodanberg und die Sigismund -
ruhe . Nächste Bst . ist Espasingen , 40 Min. nordwestl .

Bodman . 411 m, 850Einw. ( Gasth . u. Pens . Linde , mit Depend . ,
am See, 25 B. v. 1½ K, F. 1, P. 4½ —5 , Ah. , Rest . , Café, schöne

Lage , Garten , Seebad, Post, gzj. ; Gasth . - Pens . Adler , 10 Min. v. d.

Dst. , am Schloßpark , B. v. 1- 1½ K&, F. 1, P. 4- 4,80 K, Ah. , Bier -
rest . , Café, Garten , gzi. — Rest. æum Lõben; Zum Schifſf. — Kur - u. Ver-

Tehrsverein ) , ist ein langgestrecktes , freundliches Dorf am Fuß des steilen ,

bewaldeten Bodanrũcks , dessen höchster Punkt , der Erget , 696 m er-

reicht . Billige ruhige Sommerfrische ohne Autodurchgangsverkehr , mit

prächtigen Waldspaziergängen , Gelegenheit zum Angeln und Rudern ;
Strandbad . Obstbau ; Holzhandel . Kirche mit frühgotischem Turm .

Schloßb der Herren von Bodman , a. d. 17. Jahrh . , mit jedermann zugäng -
lichen schönen Anlagen .

Bodman war schon Ansiedlung zu Zeiten der Pfahlbauer , der Römer

und Alemannen . Später stand hier eine Katserpfalz der Karolinger , von

der nur geringe Reste noch zutage gekommen sind . Seit 1152 befand sich

der Ort im Besitz der Grafen von Bodman , die lange Zeit die mächtigsten
weltlichen Herren am westlichen Bodensee waren und jetzt noch an-

sehnliche Güter besitzen .
Umgebung : 1. Schöne Aussicht vom (64 St. ) Frauenberg , 592 m

(jetzt kleines Schloß und Wallfahrtskirchlein ) , wo die 1309 durch Blitz -

schlag zerstörte Stammburg der Herren von Bodman stand ; obe rhalb

auf der Höhe des Bodanrücks das Lusthduschen ( 681 m) .
2. ½4 St. oberhalb des Ortes durch eine Schlucht vom Frauenberg

getrennt , stehen die Trümmer der Burg Altbodman , 628 m, 1642 zerstört .

Aussichtspunkt .
3. Von Bodman über das Lusthduschen und auf der Höhe des Bodan -

rücks entlang in 13% St. zur steil am Seeufer aufragenden , sagenumwobe -
nen Ruine Kargegg und zur Marienschlucht . — Von hier über Freudental

südwärts nach ( 2½ St. ) Allensbach (s. S. 40) oder am Seeufer entlang nach

( ISt . ) Wallhausen (in der Nähe das Schlößchen Burohof ) und 3½St.

weiter nach Dingelsdor / ODst. ) und weiter zur Mainau (vgl. S. 35) .

Die Bodenseegürtelbahn führt weiter nach ( 20 km )

Sipplingen ( Gasth . æ. guten Glas ; Sternen ; Krone ; Adler ) , Dorf

am felsigen Ufer .
Von hier kürzester Aufstieg in St. zur Ruine Nieder - Hohenfels und

10 Min. weiter zum Haldenho / (s. S. 45) . — 4 St. nach RotheiUer (Vgl. S. 49) .

( 25 km ) Ueberlingen ( Westbh . ) .

Ueberlingen .

Zwei Bahnhöte , West - u. Ostbhf . , durch einen Tunnel getrennt . Der

Ostbhf . liegt näher an der Stadt und der Dampferanlegestelle .
Hotels : Bad - H. , Badstr . , am See, inmitten schöner Gartenanlagen ,

80 B. v. 3 —5 K, F. 1½, P. 7 - 9K , 5 Z. m. Bad, 45 Z. m. flW. , Zh. , Ah. ,

Weinrest . , Café, Garten , Tennis , Warmbadeanstalt ( Heilbäder ) ; H. u.

Bruueref 2. Ochsen ( Waldschutz ) , Heldenstr . 90, am Hafen , 50 B. v.

2½ -3 , F. 1,20, P. 6 —7 K, flW. , Ah. , Rest . , Braustüble , Café, Garten ;
Strand - II . , 40 B. v. 2,80 —3½ K, F. 1, 20, P. 6½ %- 8 4 , IW. , Zh. , Ah. ,

Rest . , Café, Garten am See; H. Krone , Münsterstr . , an der Dst. , 40 B.

v. 2 — 3 K4, F. 1,10, P. v. 5½ 4 an, flW. , Zh. , Ah. , Rest . ; H. - Rest .

Seegarten , Seestr . , 18 B. v. 1 3 4 , F. 1,20, P. 6 - 7 K, flW. , Rest . ,
Cafè, Garten ; H. u. Weinstt zum Hecht , Münsterstr . 48, 16 B. v.

2 - 2½ , F. 1, P. v. 5½ an, flW. , Zh. , Ah. , Rest . ; Engel , Hofstatt ,
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F. 1. 1 C, fIV 7 * Traube , Wiestorstr . , 35 B. vd- (an, F. 0,8 P. 4 K, flW., Zh., A igene Metzgerei; Gasth .
azu den Heidenhöhlen , 7 Min. v. B m See, 25 B. zu 1 K. F1
P. 4 C, A igenes Strandbad; Zum Adler, Franziskanerstr . , 18 BUe 6, I E 4 Ah. , Caf Garten ; H. - Pens . Amd fIW., Zh.: Zum Anker , an der Dst. , 12B. v. 1½— 2 l , F. 1,T P. 4 1 Zum Raben , Wiestorstr . , . G. K, P. 4½ K47 Garten ; Gasth . Bürgerbräu , 10 B. , P. 4%; Zum Schãpfle , ObereSeest 1 Dst. 1 K, F. 0, 80, P. v. 4 4 an, Ah., Wein

T- stube , Café; Zur Sonne , Kanzleistr . , 15 B 1 2 K, F. 1, P. 4 bis
4½ Aν Gasth . Zähringerhof , 10 B. v. 1 1½ K, 1 K, flW. , Al
Massenquartier

Erholungsheim : Kurhaus St. Leonhard , St. entfernt rhalb von
Ueberlingen geleg 9 4 K6, 40Z. m. flV FEA„
Rest., Ca wunderv 1 le, g nde April1er bis Nov KAut um

on Pensionen : Ha III B. N5 K, fIVch Kh. , Gart g21 Rei B., P. 4 4 4, Zhen Familtenpens . See nheim B., P. 4 K, Zhmn- Haus Sonnhald - 14 B., P 1 zarten
Familienpens . Dr . 5—7 4, teilw . flW. rholungs -Ir Gultig, 6 B. , P. 4½ Seeheim, 15 B. , P. 4 K, Ah. ;t2· lenheim Palch , 8 B. 8 an; Landhaus Belz, GoldbacherAlb 3, gegenüber dem Wes 1f., 7 B. v. 1— 2 K, F. 1 4, Garten , Luft -

Sonnenbad , auch veget . Diät, gzi.; Fremdenheim Zeibet , 10 B. , P. 4erg bis 4½ K.
ört. Restaurants u. Cafés:

ng1
D

Münsterstr . ; Ca 110
g Hofstatt Lal

Auskunft : Ste Verke/ r0
m) Seebadeanstalten : Luft - , Sonnen - u ndbad , unweit des Ostbhfs .
5rf Zwei Seebadennstalten am Westbhf .

Unterhaltungen : Kurmusik im Badgarten sowie auf öffentlichenPlätzen . Reuntons . Segelsport und Angelsport .

105 Ueberlingen , mit 6000 Einw . , in landschaftlich schöner2*
und klimatisch begünstigter Lage , ist ein besuchter Kurort
( erdigsalinische Heilguelle für Trink - und Radekuren ) und
ruhiger Sommeraufenthalt . Die Stadt , eine Gründung aleman -

Der nischer Herzöge , seit dem 15. Jahrh . freie Reichsstadt und seit
55 1803 badisch , ist malerisch am leicht zurücktretenden Seeufer
* aufgebaut und zeigt ein reizvolles mittelalterliches Gepräge .A. Wer auf dem Bodensee Ueberlingen zufährt , dem zeigtV 3 — 7sich von weitem der eng zusammengeschlossene Teil der
Ah. , Altstadt , in deren Mitte sich das grohe , fünfschiffige0B. Nikolausmünster erhebt , mit seinem eigenartigen , 78 mest . 1 7 — 3880 aohen Nordturm und dem unausgebauten zweiten Turm
. v. daneben , der die 177 Ztr . schwere Iosiannaglocke ( 1444 )tatt ,
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birgt . Das Münster ( Besicht . 20 Pf . , auf Wunsch jederzeit

Führung durch den Mesner ) ist eine rein gotische Pfeiler -

basilika a. d. 14. Jahrh . mit zwei Außenschiffen a. d. 15. Jahr -

hundert , Hochaltar in Schnitzarbeit , steinernes Sakra -

mentshäuschen , Chorgestühl , spätgotischer Olberg ( 1493 )

an der Treppe , reicher Kirchenschatz . 1924 wurde die Kirche

nach langjährigen Arbeiten neu geweiht .
Am Münsterplatz das Rathaus , erbaut um 1500 ; im go -

tischen Saal berühmte Holzschnitzereien des 15 . Jahrh . ,
sowie neuzeitliche Glasgemälde , am Rathaus angebaut der

Pfennigturm ( alte Münzstätte ) . Nahe beim Rathaus die

alte Stadthanzlei , ein schöner Giebelbau von 1598 , mit Re -

naissanceportal . Vom Münsterplatz nördl . zur Franais -

vanerbirche , ursprünglich im got . Stil erbaut , 14. Jahrh . ,

1743 umgebaut im Rokokostil . Nördl . davon an der Auf -

Kkircherstr . die St . Jodokshapelle ( 1462 erbaut ) . — Im Greth -

gebaude am Landungsplatz befindet sich die Leopold -

Sophien - Bibliothek .
Die Altstadt umgibt noch der Zug des alten Mauerrings ,

den als stärkste Bollwerke im W. der Gallerturm ( und Pulver -

turm ) , im Osten der Rosenobelturm und der Turm von

St . Johann flankieren ; nur der letztere hat noch seinen

ursprünglichen Abschluß , das spitze Kegeldach von Hohl-
ziegeln , bewahrt . Er wurde 1523 neben dem Johanniterhaus

erbaut . In der Nähe steht der Reichlin - Meldeggsche Pa -

triꝛierhof , 1462 erbaut , mit Zinnengiebel , reichem Portal ,

St . Luziuskapelle , natur - und kunstgeschichtl . städtischen

Sammlungen . Vom Gallerturm aus ist ein Teil der in

Fels gehauenen Stadtgrãben zugänglich . Auf den zugeschüt -

teten Befestigungsgräben befinden sich jetzt die städtischen

Anlagen . An ihrem Eingang ein Brunnen der Mineralquelle ,

die im sog . Pulverturm entspringt .

Ausflüge von Ueberlingen .

Meist markierte Wege. )

1. Nordöstl . am Hochbild . einem steinernen überdachten Kreuz

vorbei nach ( ½ St. ) Andelshoſen , schönes Dorf ( Gasth . zum Kreus ) .

2. Nordwestl . durchs Aufhirecher Tor, dann durchs Feigental in 1 St.

nach Aufkireh (Rest. Schlöble , AlLÆονwor̃. Rest. Krieger ) , mit alter Kirche ,

Anlage frühromanisch , nach dem 30jähr . Krieg wiederhergestellt ; sie ist

angeblich auf den Resten eines römischen Kastells erbaut ; Mutterpfarrei

von Ueberlingen . Weitere 2 St. zum aussichtreichen , 683 m hohen Kuien

bei Nesseltangen und von da in 1 St. zum Haldenhof (8. S. 45) .

3. Durch die Goldbacher Hohlgasse zur Malstdtte ( St. ) und zur

( St. ) Gletschermühle , weiter ( ½ St. ) nach Hödingen ( Gasth . ) , mit inter -
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Ausflũüge von Leberlingen . 49

essanten Ste inbrüchen ( Versteinerungen ) ; von hier 1/½ St. über Haldenho /
nach Sippl ngen (s. S. 46) .

4. Bergwanderung 1
uralten Sylv rhν pοlιi( W.
schaft die aus Scheffels Ekkel
über Hoͤdingen zur Suhenmũuhle

5. Zum Hödinger Tobel über Spetzgart und die Hödinger Hoôhe bzw.
über Hödingen selbst , ca. 1½ St.

6. Zum Haldenhof und zu den Steinbalmen (s
Kãũstler oder über die Nonneneb

zum Weiler Goldbach ( ½ St. ) mit der
Uder ausdem 10. Jahrh . ) . In der Nachbar -
rd be 05 n Heidenhöhlen . Dann weiter

S. 45) 2½ St. über den
Kkürzer von Stipplingen (s. dort ) . Vom

Haldenhof Abstieg nach Ludigshafen (I St. ) und zurück mit EB.
7. Uber die In. ) Rothiueiler ( groteske Sandsteintürme ) und die

Ruine Burohalde ( weiter ) nach ( im ganzen ca. 1 St. ) StppIingen .
8. Nordwärts über Aufkireh nach Otinge nd zur weithin sicht -

baren Ruine Hohenbodman (1½ St.), im Volksmund „Mehlsack “ genannt ;
Aussichtspunkt , Schlüssel Ovin

l. über St. „alte Wallfahrtskirche
Burgberger Wald mit

hberg und nach (1 St. )
ndorf und weiter über Tu-

zvoll gelegenen kleine n
Alt - Birnau Aussichtspunkt ) oder
inge⸗ ach Salem (3 St. , s. S. 50) .

Gstl . am Seeufer entlang nach 5 St. ) Nubdorf ( EB. ) und ½St .
7＋7 * Birnau (Klosterre . st., an der Klost irche , mit weitem Blick

See ) mit der mücht n * enseryr tei, einer der schönsten
süddeutschen Barockkil n, al 1 Ve schenste Künst -
ler d 1 1 1 7 r Peter Thumb
von Bezau, 0 ttr. Bernh . Götz vor 8 Ickbildner Feucht -

ihausen in Baden) . 1750 wurde die Kirche als Wall -
lichen Mutter “ geweiht , 1807 aber bereits säkularisſert

und geschlossen ; 1919 ist sie vom Kloster Melirerau bei Bregenz wieder
ihrer Bestimmung zugeführt worden. Der äuberlich prunklose Bauerhebt
sich kühn auf dem steilen Birnauer Bulil am Seeufer . Durch eine mehr als
einfache , fer rlose Vorhalle betritt man den lientdurchfluteten XKirchen -
raum, ein Kleinod des Barock , trotz aller Prachtentfe altung ohne Uber -
ladenheit und von überzeugender Raumwirkung .

Am Fuß des Birnauer Bühls die ehem. , kleine Sommerre
Abte von Salem (1750) , jetzt Sc

mayer v
fahrtsort zur ,

denz der
Zõhchen Matir . ach. Das gleichnamigeDorf ( Gasth . Piigerhof , Seehalde . EB. - Stat . ) liegt am Seeufer . Von

hier nach Unter - Vudingen über Se den 35 Min. S. 50).
11. Mit Motorboot ans 8züd!ufer nach Dingelsdort , Pallhausen ,Marienschlucht oder Bodman (v

Die Bahn führt von Ueberlingen - Westbhit . durch einen
Tunnel zum ( 27 km ) Ostbahnhof von UWeberlingen , dann
über ( 29 km ) Nufgdorf und Hst . Birnau - Maurach nach
( 34 km ) Ober - Uyldingen - Muhlhofen .

Von hier führt eine
8 — n (3 km lang ) nach Unteruhldingen( Gasth . Seehof , am See

5 B. 1,20— 2 ; Krone ,25 B. v. 1 . 20 —2 A1, flW. 5 Maindublicl fl . N—
Etwas weiter entfe rnt , auf 2 Uferweg Meersburg asth .
Seenerle , 30 B. v. 1,20 - 1,6 — Strandbad . — Pen Kopp,am See, 15 B., P. 4½ 5. 40 m. AW. 5 ner Badestrand ,g2Zj. ; Haus cer, an der Straße nac h' —fe ide n, dem Strandbad gegen -uber ; Pens . Geiger. — Strandeafé Gòôtz, 16 B. — Auskunft : VV. —

Grieben : Bodensee . 7. Aufl . 4
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Dampfschiffe nach Ueberlingen , Meersburg , Mainau , Konstanz . — 8
Kp. nach Meersburg bzw. Helligenbergl - Pfullendorfl 9. — Dst. ) , 9
idyllische Sommerfrische am Ueberlinger See, nahe der Ausmündung J
der Seefelder Aach, zwischen See und Wald mit Blick auf die Mainau
und die Alpen . Strandbad , Gelegenheit zum Fischen und Bootfahren .
Sehenswert die rekonstruierte Pfahbaustedlung ( Verein für Pfahlbau -
und Heimatkunde ) ; 50 Pf. 14

Umgebung : Aussicht vom Zielbũhel , 10 Min. , hinterm Dorf. —
Uferwanderung nach Seefelden , 25 Min. westl . , weiter nach Maurach 1
und zur Probstei Birnau ( s . S. 49) . — Uferwanderung nach Meersburo ( Unter - 1

1
1

stadt ) ½ St. — Etwas länger Waldweg nach Meersburg ( Oberstadt ) .
Von Oberuhldingen führt die Bahn über ( 37 km ) Grus -

beuren nach ( 39 km ) Mimmenhausen - NVeufrath . f
Hier zweigt die Nebenbahn Unteruhldingen - Frickingen 1. 1

von der Hauptstrecke ab und führt ins Salemer Tal nach (3 km von
Mimmenhausen ) Stat . Salem. 10 Min. westl . liegt Dorf

Salem ( Salmannsweiler ) , 440 m, 600 Einw. ( Gasth . Schioanen , 8
14 B. , Rest . , Café, Garten , Bad, 8Z. m. flV Zh. , Ah. — KP. s. Unteruhl- V
dingen ) , ein ehemaliges Zisterzienserklo „gegründet im Jahre 1134,
damals Abtei und frèies Reichsstift von hohem Ansehen und Reichtum , 2

durch Jahrhunderte eine Pflegestätte rW haft und Kunst . Gegen h
1700 wurde nach eir Brand die Ineu aufgebaut . 8
Bei der Säkularisat 1803 fiel das Kle Markgrafschaft Baden zu
und ist jetzt Schloß des Prinzen und Mark n von Baden . Im Schloß T.

berühmte Bildergalerie , Geweihsammlung , Kaisersaal , Refektorium . Der u
einzige unveränderte Rest aus dem Mittelalter ist das XMunster , die ehem. E
Klosterkirche , ein gotischer , in den strengsten Formen der zister
sischen Architektur gehaltener Bau des 13. u. 14. Jahrh . , reich geschmückt
mit Marmor - und Alabasterbildwerken im Rokokostil , mit vielen Altären ,
Statuen , gutem got. Chorgestühl und schönem Geläute . Die Kloster -
gebäude stammen zum größten Teil a. d. 17. Jahrh . — Besicht igung

2werktags 9 - 11½ u. 14 - 18, Stg. 11 — . 14- 18 Uhr. Ohne Führung ne
20 Pf. , Vereine pro Pe 15 Pf. , Schul Pers . 10 Pf. ; mit Führung ei
durch Kirche , Sakristei u. Schatzkammer 60 Pf. ( Vereine usw. 40 Pf. ). al

Die Bahn führt von Salem über Weildorf nach 7 km Leustetten -
Heiligenberg , Station für das 6km CFußweg /½St. , KP. ) östl . gelegene 8
Dorf Heiligenberg , 780 m, 930 Einw. ( H. - Pens . Post , mit Depend be
schöne Lage, 70 B. v. 2 f an, F. 1, P. v. 5 an, flW. , Ah. , Rest. , le
Hurh . Winter , bei den Anlag 3 K&, F . 1, 20 55 2 Sü

nnW . , Ah. , en, geöffn . 15. April bis 1. Nov. ;
Gasth . Bayrische

2 KHrone, 6 B. ; Hosbein , 4 B. ve
— Pens . Paldblich , 25B. , P. n; Pens . Krauth , 8 B. — Privat -
woE] ngen ) , waldumschlossen , 3 rand des Nagelstein gelegener ,
besuchter Luftkurort . Nur wenige Häuser , von dem stattlichen Schloßb I
überragt . KP. von Leustetten über (6 km) Heiligenberg nach ( 22 km) 70
Pfullendorf , über Salem nach Meersburg (s. dort ) .

Schloß Heiligenbero , im 13. Jahrh . Werdenbergscher , seit dem
16. Jahrh . Fürstenbergscher Besitz . Der Besichtigung zugänglich sind I

der große Renaissance - Rittersddl ( Kunstreiche Holzschnitzdecke , Fami - 10
lienbildnisse , Mosaikboden , Glasmalereien ) , die Schlohᷣhανο ebenfalls
Holzschnitzdecke , Wand - und Glasgemälde ) und die Gruft ( 10 - 11½ ,
14½ 18 Uhr, 30 Pf. ), Eintr . in den Schlobparłk frei . Pri htige XRAussicht P
auf den Hegau und auf den Bodensee , über dem die Firne der Schweizer
und Vorarlberger Alpen glänzen . — Berühmte Aussichtspunkte nahe beim la.
Schloß sind ein Pavilion auf dem AIerhieiligenbero ( Burggraben der N
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seit dem 14. Jahrh . abgängigen Sstammburg des Heiligenberger Grafen -
geschlechts ) ,die Freundscha dõlen ( natũ Felsgrotten ) und Amalten -
hõhe bei den Steben - Linden (hier besonder artige Rundsicht ) .Die Nebenbahn endet bei (8 km) Fricl

Die Bodenseegürtelbahn führt weiter über ( 42 km )
Mittelstenvoeiler und ( 45 km ) Bermatingen - Ahausen nach

48 km Markdorf , 455 m, 2300 Einw . ( Richtpreise : Z. m.
F. 2 % , P. 4, : H. Ochsen ; Adler ; Gasth . Walser ; Gasth . Krone ;
Lamm ; Rebstochk ; Bahnhofs - H. Gasth. Gehrenberg , Ss. unten . Nest.
Buſilin Schubο⁴n Café Reinhardt , Caſé u. PWeinstube Kolb.
Konditorei Auer) , Stadt am Südhang des bewaldeten Gehren -
bergs , bis 1802 im Besitz des Konstanzer Hochstifts , seit
1250 bereits befestigte Stadt mit Wall und Graben ; Tortürme
mit Treppengiebeln und zahlreiche andere Befestigungswerke
sind noch erhalten . Obstbau . Gotisches Rathiaus mit sehens -
wertem , gemäldegeschmücktem Saal . Pfarrhirche zum Il .
Niolaus , 1270 begonnen ( spätgot . ) , in jüngster Zeit wieder -
hergestellt ; prot . Kirche , Krankenhaus mit sehenswerter
Spitallirche . Das Bischoſfsschloß war seit 1414 Sommer -
residenz der Fürstbischöfe von Konstanz , jetzt umgebaut
und Frivatbesitz . — Strandbad in Fischbach ( 12 Min .
Bahnfahrt ) .

KP. nach ( 12 km) Meersburg , 2 mal ts in 40 Min. ; nach (12 km)
Deggenhausen , 2mal tägl . in 40 Min. ; nach ( 20 km) Ravensburg , Imal
tägl . in 1St .

Umgebung : 1. Markdorf ist Ausgangspunkt zur Besteigung des 1 St.nördl . sich erhebenden Gehrenbergs , 750 m ( Gasth . ) . Vom 30 m hohen ,eisernen Aussichtsturm ( Großherzog - Friedrich - Warte ) umfassender Blickauf die Gebirgskette von den Bayerischen bis zu den Berner Alpen .2. Nach Moöggenebel. 10 Min. östl . , Kapelle mit sehenswerter
Grotte ; Aussicht . Weiter nach Schebeppenen und zurück über den Gehren -
berg 1½ St. — 3. Fußweg ( oder Fahrstraße ) über Scheboeppenen nach Aller -
heiligen ( 35 Min. ; Aussichtsturm ) . — 4. Nach Beroheim (MVhs. ) , 20 Min.
südöstl . , Wallfahrtskirche zum Hon- Kreua , zurück von FVischbach mit EB.

Weitere Ausflüge nach Salem (2 St. ), nach Birnau ( 3½ St. ), in das reiz -
volle Tal von Deggenhausen 2½ 3 St. ( KP. ) und nach Meersbur 2 St. ( KP. ) .

1

Die Bahn führt nach ( 52 km ) Kluftern , Bahnstat . für
Immenstaad (s. S. 39) . Gstl . , 5 Min . vom Bhf . , Dorf FEfria -
weiler . — Weiter über die württembergische Grenze nach

54 km Fischbach , 405 m, 1000 Einw . ( Gasth . 2. Traube ,
Hauptstr . , 15 B. , Ah. , Rest. , Garten ; Zum Löwen , Hauptstr . , am Sèe,10 B. , Ah. , Garten . — Pens . Schibaderer , Rebstein ) , zur Gemeinde
Schnetzenhausen gehörig , einfache Sommerfrische und Bade -
platz mit bequemem , sandigem Strand . Pfahlbaustätte .

Westl . Landstraße ( 35 Min. ) , dann ½ St. Fußweg am Seéeufer ent -lang nach Imnmenstadd (Dst. , Vgl. 8S. 39) , weiter nach Hagnau und
Meersburg .

4 *



52 3. Bodenseegurtelbahm Radolſaell —Friedrichshiafen .

55 kmn Manzell , 430 Einw . ( H. Waldhorn ) , württemb . Do—

mäne , zum Pfarrdorf Schnetzenhausen gehörig , inmitten eines

anmutigen Geländes am See , weitreichende Aussicht . Reste

eines alten Klosters ( Magnizella ) ; verschiedene gewerbliche

Betriebe . Sitz der weltbekannten Dornier - Flugaeugwerke .
Die Bucht von Manzell hat Weltruf als erstes Versuchsfeld

für den Luftschiffbau des Grafen Zeppelin .
Hier fand 1899 ( nach Gründung der A. G. zur Förderung der Luft -

schiffahrt im Jahre 1898) der Bau des ersten Luftschiffs nach Zeppelins
System unter Oberingenieur Küblers Leitung in der bölzernen , schwim -
menden , nur an der Spitze verankerten , also nach dem inde drehbaren
Luftschiffhalle statt ( 1918 vollständig abgebrannt ) . 1904 wurde neben
dieser Halle eine feststehende Ballonhalle erbaut , aus der 1905 das zweite
(bei Kiglegg untergegangene ) und 1906 das dritte , glücklicher oper rende
Luftschiff hervorging . 1907 wurde die Reichsballonhalle in Manzell er-
baut , die Werkstatt des vierten , nach Luzern und Mainz gesteuerten , in
Echterdingen verunglückten Zeppelins ; 1908, nach Eingang der deutschen
Millionenspende und Gründung der Luftschiffbau - Zeppelin - G. m. b. H. , 8
wurde ein Ersatz für das Echterdinger und das Militärluftschiff Z .1
erbaut . 1908/09 erfolgte dann die Verl ng des Luftschiffbaus auf das —
Gelände des Riedleparks bei Friedrichshafen .

Es folgt ( 59 km ) Friedrichshafen - Stadt .

Friedrichshafen .

Zwei Bahnhöfe : Stadtbahnhof und Hafenbahnhol .
Hotels : Kurgarten - H. , I. R. , Olgastr . 24, am See, 120 B. v. 3½ bis —7

6%½%K, P. 9 —14 . , Z. m. Bad, fIW. , Zh. , PA. , Ah. , Rest. , Park ; H. u. *
Seegarten - Rest . Sechof , beim Schloß , 35 B. v. 2 —3 . , P. v. 6 l an, —.
fIW. , Zh. , Ah. Rest . , Garten am See; Buchhorner Hof, nahe Stadt -
bahnhof , 50 B. v. 2½ —4 l , P. 6- 8 K, flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Gar- S
ten , altdeutsche Stube ; H. Lamm (Bahnbiofs-H. ) , am Hbf. , 40 B. v. 2½ 8
bis 4 4 , P. 6-—8 4 , fIW. Zh. , Ah. , Rest. , Garten am See; — 8
Sonne , Wilhelmstr . 33, am neuen Hafenbhf . , 42B. v. 2 K, P. 5½ 8
bis 7½ 6 , Z. m. Bad, flW. , Zh. , Ah. , Rest. , C Garten , Seehotel
Mülier , Karlstr . 53/55 , am Hafen , 50 B. v. 3½% A, P. E, KW.
Zh. , Ah. , Garten - Re Konzert , Café Odeon, rten ; H. St. aum
Hecht , 22 B. v. 1½—3 , P. 4½ C, fIW. , Zh. , Ah. ; Gaststätten -
betrieb Hafenbahnhof , 9 B. v. 4K4, flW. , Zh. ; Lötoen , 16 B. v.
17 , P. 4 —5 , Zh. , Ah.; Traube , 23 B. v. 172—2½% K, P. 4½

„ IIW. , Zh. ; Ah. Ochse K, fIW. ,) B. v. 1½ —3 l , P. 4 —57
.; Drei Könige , 15 B. v 2 % L] Volksgarten , 17 B. v. 0,80
, P. 4 —5 K, Ah. ; V. 1½ 2 ,1, Zh. ; Gasth . Gold .

Hirsch , 13 B. v. 1½— 2 K, P. 4 , Zh. ; Schwanen , 25 B. v. 1
bis 24 . 4½ — 5 1 , flW. , Zh. ; Ailingerhof , 9 B. v. 1 17½, P. 4

2 ＋4, „ Zh. ; Schöllhorn , 7 B. v. 2— 2½ / ; Zum Bad , 20 B. v.
1½ —3 , P. v. 64 an, flW. , Zh. ; Gasth . æum Hreus , 10 B. v. 1½ —3 A,
teilw . flW. , u. a.

pension Jägerhuus - Seemoos , in der Nähe der Stadt , 30 B. , P. 4 bis
5 K, Ah.

Restaurants : Rest. 2. Sternen-Seeterrasse, Uterstr . , schöne Aussicht ;
Rest. Stadtbahmhof , Rest . u. Caſè Seyboldt ; Rest. Saalbau des Z. - W. , beim
Luftschiffgelände , u. a.
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54 3. Bodenseegurtelbahm Radolfaell — Friedrichshafen .

Catẽs : Caſe Rommelspacher , Caſé Bucher , Caſè u. Weinstuben Kesen -

heimer , Cajé Schollhorn ; Café Beller , Park - Caſé Sohm, Riedleparkstr . ;
Cafe Rothmund , Friedrichstr .

Auskunft : Verkehrsbüro Friedrichshafen ; Reisebüuro Rominger .
Strandbad , modern eingerichtet , Platz für 3000 Personen .
Sport : Württembery . Fachtklub ( berühmte Regatten im Frühjahr

und Herbst ) ; Vurtt . Ruder - Verein „Bodensee “. Sportplätze .
DöAV. Sektion Friedrichshafen .
Schwäb . Alb - Verein . — HBodenseegeschichtsverein ( mit Bibliothek ) .
Flughaten . Regelmäßiger Flugverkehr Konstanz - Friedrichshafen —

Lindau ( Bodensee - Aero - Lloyd ) . Rundflüge vermittelt das Verkehrsbüro .
Kp. nach (9 km) Tettnang , 3 mal tägl .
Dampfschiftverkehr : Schnelldampfer direkt nach Konstanæ und Lindau

nur im Sommer . — Dampfer nach Meersburg 50 Min. ; nach Konstanz

1½ St. ( über Meersburg ) ; nach Lindau 1½ St. ; nach Bregenæ 2 St. ( über
Lindau ) ; nach Rorschach 55 Min. ; nach Romanshorn 40 Min.

Motorboottahrten vom Gondelhafen . — Ruderboote ebendort .

Friedrichshafen , 400 m, Stadt mit 13000 Einw . , ange -
nehmer Luftkur - und Badeort von wachsender Bedeutung ,

weltbekannt durch Graf Zeppelins Luftschiffbau , liegt in

der Mitte des deutschen Bodenseeufers in zentraler Lage

zu allen Hauptpunkten des Bodensees .
Von den städt . Anlagen und der die ganze Bucht um -

ziehenden Uferstraßze einzigartiger Blick auf den See , der

hier als überraschend große Fläche erscheint , mit den bayr . ,

österr . und Schweizer Alpen im Hintergrund .
Geschichtliches : Die Stadt besteht in heutiger Form erst seit 1811.

Damals vereinigte König Friedrich von Württemberg die alte Stadt
Zuchhorn durch neuangelegte Straßenzüge mit der benachbarten Kloster -

siedlung Hofen . Buchhorn war im frühesten Mittelalter Adelssitz des

( 1089 erloschenen ) Grafengeschlechts von Buchhorn , das damals den
Linz - und Argengau beherrschte . 1275 wurde Buchhorn freie Reichsstadt
und entwickelte sich im Beginn der Neuzeit zu einem der bedeutendsten
Hafenorte am Bodensee . 1810 kam die Stadt an Württemberg . 1824
fuhren von hier aus die ersten Dampfschiffe über den Bodensee .

Das Kloster Hofen , an der Mündung des Mühlbachs , wurde 1. J. 1050
von der Gräfin Berta von Buchhorn gestiftet , von den Schweden 1634
niedergebrannt , später jedoch ( 1695 - 1701 ) wieder aufgebaut und 1806
säkularisiert .

Das Wahrzeichen Friedrichshafens ist die doppeltürmige
chem . Klosterkirche , jetzt Schloßhirche und evang . Stadt -

kirche (Kkl. Entgelt für Besicht . ) , im Barockstil 1701 von

Christ . Thumb erbaut ; mit prächtigen Stukkaturen von

Schmutzer ( Wessobrunner Schule ) und Deckengemälde

von Feuchtmayer ( Schongau ) . Hochaltarblatt von Stauder ,

Seitenaltäre von Rottmaier ( Salzburg ) . Das Schloſß selbst

( Besicht . nicht gestattet ) , 1825 umgebaut aus dem Konvent -

gebäude des Klosterpriorats , mit Kreuzgang und prächtigem
Park ist Sommeraufenthalt des Herzogs Albrecht von

r

r
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Württemberg . — In der Altstadt die Pfarrhirche a. d.
18. Jahrh . mit neueren Wandgemälden , das Rathaus mit
Staffelgiebel , im Sitzungssaal Fresken aus der Geschichte
der Stadt . Stãdtisches Museum ( früher Sammlungen des Ver -
eins für Geschichte des Bodensees ) , enthaltend Pfahlbau -
ftunde , Bodenseediorama , Zeppelinkabinett , Naturalien - ,
Waffen - und Münzsammlung ( Eintr . 10 [ Stg . 10%1] bis
16 Uhr ; 40 Pf. ) . In der Neustadt die 1927 in moder -
nem Stil erbaute CanisuSbirche .

Eine besondere Sehenswürdigkeit ist die seit 1909 groß -
artig entwickelte Luftschiffwerft ( ur ausnahmsweise
zugänglich , Auskunft beim Torwart ) beim NRiedleparł ( sie gab
den Anlaſ zur Entstehung eines neuzeitlichen Villenviertels ) ,
mit eigener Wasserstoffgasfabrik und Motorbau - Unter -
nehmen . Zeppelinmuseum ( Mai —Okt . 8 —12 u. 14 —18 Uhr ,
50 Pf. , einschl . Luftschiffhalle 80 Pf. ) . Von Bedeutung die
meteorologische Station , insbesondere die Drachenstation ,
die der Erforschung des Luft meers durch die vom Drachen -
boot „ Gna “ aufgelassenen Kastendrachen mit selbst -
registrierenden Instrumenten dient .

Umgebung von Friedrichshafen .
Spaziergäng Ausstchtsꝝ

zwischen Friedrich - Karl - und Uferstr⸗
lang, rund um die Bucht zum Schioh ( Schloßgarten ) , 20 Min. — Nach
Seemoos auf der Straße nach Mar I, 35 Min. ( vom Landeplatz ) , weiter
westl . nach Manzell , 1 St. — Zum Riedleparbh durch die Riedlestraße ,

St. vom Stadtbahnhof , weiter nördl . über Jettenhausen nach Berg,
464 m (1 St. von Friedrici fen), beliebter Ausflugsort auf sonniger
Höhe mit grohartiger Rundsicht auf See und Gebi zurück EB. —
Auf der Löwentaler Straße nach Löõrsenta! ( ehem. Kloster ) , ½ St.
Auf der Tettnan Staatsstraße nach St. Georgen ( schöne Kapelle ) , ½St.
ostwärts am See entlang auf schattiger Straße in den Seemald, 20 Min. —
Uber Schnetæenhausen nach Oberradrach ( 1½ St. nordwestl . ) , Ort mit
schöner Rundsicht auf See und Gebirg Kückweg zweckmäßig über
Efrizweiler nach Kluftern (25 Min. ) und von dort mit EB.

Weitere Ausflüge von Friedrichshafen : 1. Uferwanderung über
Seemoos, Nanæell , Fischbach , Grenæhof, Immenstaad , Hagnau nachMeersburg
(8. S. 37) , zusammen 4 St. Zurück mit Schiff . — 2. EB. nach Markdorf .
Fuß wanderung auf den Gehrenberg ( 750 m) mit der Grohherꝛog- Friedrich -
Tarte (s. S. 51) . Gehzeit 1 St. — 3. Wie oben zum Gehrenberg . Weiter
durch Wald nach Wendlingen , auf der Straße über Grünwangen ,
Untersiggingen , Bellwangen und durch Wald nach Uuterbetenbronn
und Heiligenberg 50) , zusammen 3 -4 St. Gehzeit . Abstieg zur
Bst. Leustetten - Heiligenberg und EB. zurück . — 4. Mit der Bahn
nach Ravensburg ; von dort : a) Mit Strb . nach Weingarten (s. S
b) Fußwanderung Straße nach Schlier, dann auf rot bez. Weg zum
Schloß Waldburg , s. S. 57. Rückweg bis Schlier , dann durch das Laura -
tal nach Veingarten . Gehzeit zusammen 4½ St. Mit Strb . nach Ravens -

villon am Hafendamm . — Stadtgarten
„ 5 Min. Die Uferstraße ent -
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56 4. Von E riedrichshafen ũber Ravenshurg inò20 rtthg . Lgãu .

burg und mit EB. zurück . — Auf blau bez. Weg über Schornreute ,
Kemmerlang , Gornhofen , 907nmoos , Diglishofen , Irrmannsberg nach
Tettnang (s. unten ) . Zurück mit KP. oder mit der Elektrischen nach
Mechenbeuren , dann Reichsbahn bis Friedrichshafen . 6. Auf blau bez.
Weg am Riedlehof vorùber zur Trautenmuhle . Auf der Straße weiter über
WFiogenhausen nach Unter - Ailingen , Waltenweiler und Appentbeiler . Ab-
wechselnd durch Wald und über freies Gelände nach Ravensburg (s. unten ) .
Zusammen 5 St. — 7. Mit EB. nach Fettnang , dann auf blau bez. Weg
durch den Tettnanger Wald am Hochuacht ( 506 m) vorüber zur Giehen -
brucke und an der Argen abwärts nach Langenargen (s. S. 61) , 2½ — 3 St.
Mit EB. zur nach Friedrichshafen . — 8. Uferwanderung auf rot bez.
Weg über ZEriskirch an der Chau emündung und Schloß Monfort vor -
bei nach Langenargen (s. S. 61 ) ,2½ St. , zurück mit Schiff oder EB. nach
Friedrichshafen .

Die Bahn führt am See entlang weiter ( schöne Ausblicke
aufs Gebirge ) , s. R. 5.

4. Von Friedrichshafen

landeinwärts über Ravensburg ins württbg . Allgäu .

Bis Aulendorf 41 km, Sz. u. BPz. ca. ½ St., Pz. 1 —1½ St. ; Aulendorf
—Leutkirch 41 km, Pz. 1— 1½ St

Von Friedrichshafen ( S. 52 ) führt die Ulmer Bahn -
linie nach ( 9 km ) Mechenbeuren .

Von hier führt eine elektrische Vollbahn in 14 Min. nach Tettnang ,
465 m, 2900 Einw. ( Hotels : H. Rad , 35 B. v. 2 , an, F. 1, P. v. 5 l an,
fIW. , Zh. , Ah. , Rest. , altdeutsche Weinstube , Café, Garten ; H. -
Rest . , flW. , Ah. ; * aum Bären , Bärenplatz 1, 14 B. , Ah. 1 RNest. ; Gasth .
HKreus, Kirchstr . 10, 10 B. , Rest . ; Krone , Ah. ; Lamm ; Gasth . u. Café
aum Storchen , u. a. — Restaurants und Caf Weinstube Schorpp ,
NRose,; Nest. Bũrigo , am Bhf. ; Frohe Aussicht , Grüner Baum , Harmonie, ;
Ochse, Traube , Bierhalle ; Adler , Stern ; Rosengurten ; Wacht am Rhein ,
Bahmofsrest . Café Bärbigo ; LõtrFen, Konditorei Stols . — VV. ) , würt⸗
temb . Oberamtsstadt , aussichtreich über dem Schussental gelegen ,
Luftkurort und Sommerfrische . Gründung des Grafen von Montfort
und Hauptort ihrer Herrschaft ( 13. — 18. Jahrh . ) , seit 1811 württem -
bergisch . Neues Schloß (Anf. d. 18 Iurh . ; jetzt Amtsgebäude ) und Altes
Schle ( 1667, jetzt Rathaus ) ; daneben die St. Georgsuphννο⁵‘,⁰ mit schõ
Rokokoaltar und gotischen Holzbildwerken . — Im len der weit aus-
gedehnte , von vielen Spazierwegen und der ömerstraße “ durchzogene
Fettnanger Pald . Bedeutender Hopfen- u. Obstbau . KP. von Tettnang
nach ( 23 km) angen i. Ally. , 2 mal tã in 1½ St. ; nach ( 18 km) Lindau ,
3mal tägl . in 1½ St. ; nach (9 km) edrichshafen , 3 mal tügl .

19 km Ravensburg , 448 m, 18 500 Einw . ( Bahnhof - H.
Hildenbrand , Eisenbahnstr . gegenüber dem Bhf. , 100 B. v. 2 bis

1 , 12 Z. m. Bad zu 44 P. 5- 7 K&, flW. , Zʃ * Reést. , Café,
Garten , Liegehalle , gzj. ; 40 B. v. 2—? 5 ( an,
RW. , . Ah. ; H. Lumm , am Postplatz 17, 35 B.
F. 14 , flW. , Zů. Ah. , Bie H. Waldhorn , Vie 16, beim
Rathaus , 16 B. v. 2 4 an, F. V. 1 an, teilw . flW. , Zh . , Ah. , Rest. ,
Café ; Zum Nilden NMann, 12 B. v. 2½l , Ah. ; : Schie
12 B. v. 1,80 —2 4 , Ah. ; Engel , 10 B. v. 2½ 3 &4, flW. ,
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